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 AG Volontärinnen und Volontäre                                           
im Museumsverband Baden-Württemberg e.V.   
  

Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft 

wissenschaftlicher Volontärinnen und Volontäre im 

Museumsverband Baden-Württemberg e.V. am 01.02.2018 in 

Karlsruhe 

-  Protokoll – 
 
Sprecherinnen: Julia Bischoff, Julia Opitz, Christiane Torzewski, Jenny Wölk 
(Protokoll) 

 

Tagesordnung  
 
1.  Begrüßung durch die AG und den neuen Volontärsbeauftragten, Christian Rilling  

 

2.  Vorstellung der Arbeitsgemeinschaft   

 

3. Projekte der Arbeitsgemeinschaft  

 

- Bericht über die aktuelle Situation der Volontäre   

  - Bericht über die „Verbleibstudie“ 2017  

- Bericht über die Initiative „Volos führen Volos“   

 - Handreichung “Starter-Booklet“  

 

4. Wahlen  

 

- Wahl einer neuen Sprecherin/eines neuen Sprechers für Facebook und   

Homepage  

 

5. Ausblick auf die nächste Tagung  

 

6. Sonstiges:   

 

  - Kontaktstudium Ludwigsburg  

  - Fragen und Anliegen  

 

Dauer: ca. 12:15 – 13:00 Uhr 
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1. Begrüßung durch die AG und den neuen Volontärsbeauftragten, 

Christian Rilling (Christiane Torzewski) 

 

2. Vorstellung der Arbeitsgemeinschaft (Christiane Torzewski, Christian 

Rilling) 

 

- Vorstellung des Verbandes und der Arbeitsgemeinschaft mit ihren Aufgaben. 

- Erklärung, dass alle VolontärInnen in Baden-Württemberg MitgliederInnen 

sind 

- Christian Rilling stellt sich als neuer Landes-Volontärsbeauftragter vor  

Kontaktdaten (Tel.: 0711/3512-3228, christian.rilling@esslingen.de) 

- Die Sprecherinnen stellen sich und ihre Aufgaben vor: Christiane Torzewski 

(Verbleibstudie), Julia Bischoff (Volos führen Volos), Julia Opitz 

(Adressverwaltung) und Jenny Wölk (Studie zur aktuellen Situation)  

- Christiane Torzewski weist darauf hin, dass sie ihr Sprecheramt abgeben 

möchte 

 

3.1  Bericht über die aktuelle Situation der VolontärInnen (Jenny Wölk) 

 

- Ergebnisse der bundesweiten Umfragen bis 2015 auf der Homepage des AK 

Volontariat des DMB:  

http://www.museumsbund.de/situation-der-volontaerinnen/  

- Ergebnisse für Baden-Württemberg bis 2015 auf der Homepage der AG 

wissenschaftlicher VolontärInnen:   

https://www.museumsvolontaere.de/berichte/aktuelle-situation/  

- Start der neuen Umfrage wahrscheinlich ab der nächsten Bundes-

volontärstagung am 01. und 02.03.  Aufruf zur Teilnahme 

- Mit nur 19 TeilnehmerInnen in BW eine sehr geringe und wenig repräsentative 

Beteiligung im Vergleich zum Vorjahr (125 TeilnehmerInnen)  Wird darauf 

zurückgeführt, dass in den Vorjahren Papierfragebögen auf den 

Landesvolontärstagungen ausgegeben und direkt ausgefüllt wurden 

- Im Vergleich mit den bundesweiten Ergebnissen decken sich diese aber 

- Die Ergebnisse werden auf der Homepage der AG veröffentlicht 

- Kernaussagen: Großteil weiblich (84%) und zwischen 27 und 31 Jahren alt, 

größtenteils mit Masterabschluss (66%) und zu 79% bereits mit praktischer 

Vorerfahrung im Museum (Widerspruch zum Grundgedanken des 

Volontariates). Die meisten arbeiten in Museen (78%) und arbeiten dort ohne 

Ausbildungsplan (79%). Die meisten Volontariate decken die Bereiche 

Ausstellungswesen, Sammlung, Museumspädagogik, Projektsteuerung, 

Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit ab. Ein umfassender Einblick in alle 

Bereiche ist selten möglich. Zu 69% liegt ein Volontariatsvertrag vor. 56% 

erhalten als Bezahlung 50% von TVöD 13, 16% lediglich den Mindestlohn. Ein 
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Großteil hat weitere Einnahmequellen. Interne Fortbildungen werden nur zu 

41% angeboten, jedoch gibt es in 93% der Fälle die Möglichkeit für externe. 

Einem Großteil der Befragten ist es möglich auf die BVTs und die LVTs zu 

gehen (70%). Bei 62% erfolgt dies im Rahmen einer Dienstreise mit 

Kostenübernahme. 23% werden lediglich vom Dienst freigestellt. Nach 

Schulnoten beurteilt erreichen ca. 73% der Volontariate das obere Drittel der 

Noten 1-2. 

 

3.2  Bericht über die „Verbleibstudie 2017“ (Christiane Torzewski) 

 

- Es stand zur Debatte die Verbleibstudie ebenfalls auf Bundesebene zu heben. 

Dies wurde auf der Herbsttagung des AK Volontariat des DMB diskutiert, wo 

die SprecherInnen aller Bundesländer zusammenkamen  Dort wurde 

entschlossen die Studie nur einmalig durchzuführen und dafür nun Daten zu 

sammeln 

- Wegen der geringen Teilnahme und der damit nicht gegebenen 

Repräsentativität wurde die Verbleibstudie in Baden Württemberg in 

Absprache mit dem Museumsverband beendet und wird ab sofort nicht mehr 

durchgeführt 

 

3.3  Bericht über die Initiative Volos führen Volos (Julia Bischoff) 

 

- Erklärung des Konzepts  Volos führen andere Volos durch ihre Häuser 

- Rückblick auf sechs gemeinsame Veranstaltungen: März 2017 „Finanzen im 

Museum“ bei Dirk Rieker von der Staatsgalerie Stuttgart, Mai 2017 

„Ausstellungsmanagement“ bei Katharina Wagner im Staatlichen Museum für 

Naturkunde Stuttgart, Juni 2017 Fortbildung „Öffentlichkeitsarbeit“ bei Anna 

Drago im Kunstmuseum Stuttgart, Juli 2017 „Kult! Legenden, Stars und 

Bildikonen“ bei Linda Kunnen, Dominik Busch und Kathrin Wurzer im Zeppelin 

Museum Friedrichshafen, August 2017 „Der Garten als Kunstgegenstand“ bei 

Henrike von Werder im Schloss Schwetzingen und September 2017 „Little 

America“ bei Lars Bädecker im Ludwigsburg Museum 

- Dank an alle OrganisatorInnen 

- Aufruf zu weiteren Führungen 

 

3.4  Handreichung „Starter-Booklet“ (Julia Bischoff) 

 

- Vorstellung des Starter-Booklets  Überblick über alles, was man beim 

Volontariat wissen sollte (Rechtliches, Verbände, Vergünstigungen) 

- Wird nach der Tagung als PDF rumgeschickt und auf die Homepage gestellt 
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4. Wahlen 

 

- Umstrukturierung bei den SprecherInnen: Anstelle der Verbleibstudie wird sich 

der/die Sprecher/in um die Einrichtung und Pflege einer Facebook-Seite und 

der Homepage kümmern. Die Betreuung der Homepage und des Blogs wurde 

bisher von weiteren Freiwilligen geführt und wird nun in das SprecherInnen-

Amt integriert 

- Der/die zukünftige Sprecher/in sollte noch mindestens für ein Jahr das 

Volontariat absolvieren können und erhält einen IT-Kurs für die Homepage 

- Hinweis, dass die SprecherInnen-Arbeit während der Dienstzeit machbar sein 

sollte, Aufklärung über zeitlichen Aufwand (ca. eine Stunde/Woche), Erhalt 

eines Zeugnisses vom Museumsverband 

- Zur Wahlleiterin wird Julia Opitz einstimmig gewählt 

- Die Mehrheit ist für eine offene Wahl, eine Enthaltung 

- Zur Wahl stellen sich Dana Graulich vom Staatlichen Museum für Naturkunde 

Karlsruhe und Marlen Schubert vom Badischen Landesmuseum Karlsruhe 

- Pro Kandidatin konnte eine Stimme vergeben werden 

- Ergebnis:  

59 Stimmen für Dana Graulich, keine Stimme dagegen, ca. 15 Enthaltungen,     

16 Stimmen für Marlen Schubert, ca. 50 Enthaltungen 

- Dana Graulich wurde zur neuen Sprecherin der AG gewählt und nimmt die 

Wahl an 

 

5. Ausblick auf die nächste Tagung (Julia Opitz) 

 

- Save the Date: 12. und 13.Juli  “Ausstellungswesen, -gestaltung und –

präsentation“ in Tübingen und Reutlingen 

 

6.1 Kontaktstudium Ludwigsburg (Julia Opitz) 

 

- Vorstellung des Programms und der Preise  reduzierte Gebühren und 

gebührenfreie Prüfung 

- Da das Interesse scheinbar gering ist, wird vom Verband überlegt, die 

Kooperation zu beenden, daher eine kurze Umfrage: 

Wer hat schon davon gehört?  Ein Großteil 

Wer überlegt daran teilzunehmen?  Ca. 15 

Wer nimmt daran Teil/Hat daran teilgenommen?  Zwei 

Würde der Arbeitgeber die Kosten übernehmen?  Ca. fünf für 1 Semester, 

eine für das Gesamtpaket 

- Meldung von Tilmann Bruhn: Die Vergünstigung ist zu gering – Was haben wir 

von der Kooperation? Daher wirken unsere Hinweise auf den LVTs für ihn wie 

Werbung 
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6.2 Fragen und Anliegen (Julia Opitz) 

- Fragen, Anliegen und Infos: www.museumsvolontaere.de und 

kontakt@museumsvolontaere.de (auch zur Aufnahme in den Verteiler) 

 

 


